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X .

DIE FRANCKESCHEN STIFTUNGEN .
VON

D . DR . O . FRICK , DIREKTOR DER FRANCKE ’SCHEN
STIFTUNGEN .

Eine Schrift , welche ein Bild von dem heutigen Halle zu geben
wünscht , kann an den Francke ’schen Stiftungen nicht vorübergehen ;
für unzählige Menschen sind sie es , an welche sie zunächst bei dem
Namen Halle erinnert werden . Anderseits kann es sich nach der
Bestimmung und nach den Grenzen dieser Festschrift hier nur um
eine ganz allgemein gehaltene Skizze handeln , welche an die eigen¬
artige Grösse der Persönlichkeit A . H . Francke ’s erinnert , den Um¬
lang seiner Entwürfe und Schöpfungen vor Augen führt , die Bedeu¬
tung , welche die Francke ’schen Stiftungen in der weiteren Entwicklung
behielten , zum Bewusstsein bringt und zeigt , was sie auch in dem
gegenwärtigen Bestände noch jetzt für die Stadt Halle und darüber
hinaus bedeuten .

1 . Der äussere Lebensgang Aug . Hermann Francke ’ s .
A . H . Francke wurde geboren in Lübeck am 22 . März 1663 als Sohn
eines dortigen Rechtsgelehrten , der später als Hof- und Justizrat in die
Dienste des Herzogs Ernst des Frommen von Gotha trat und in dieser
Stadt 1670 starb . Er erhielt seine Vorbildung vorwiegend durch
Privatunterricht und schliesslich ein Jahr lang auch auf dem Gym¬
nasium in Gotha , von welchem er als ein frühreifes ingenium im Alter
von 14 Jahren zu akademischen Studien entlassen wurde . Er ver¬
vollständigte seine Bildung zunächst noch zwei Jahre lang durch
Privatstudien , besuchte dann die Universitäten Erfurt und Kiel , legte
sich in Hamburg unter Leitung des berühmten Orientalisten Esra
Edzardi im besonderen noch auf das Studium des Hebräischen , aber
auch der modernen Sprachen und schloss in Leipzig seine ' Univer¬
sitätsstudien ab . Hier habilitierte er sich darauf als Magister und


	[Seite]

